
 

 

Deutsch:  1. Klasse 
 

 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL) 

Die Schülerin, der Schüler kann  

▪ Gesprächen folgen, den Informationsgehalt des Gehörten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen 

▪ Meinungen, Standpunkte und Gefühle ausdrücken, auf Äußerungen anderer angemessen reagieren, Ansichten begründen, zu vorbereiteten Themen frei 

sprechen und verschiedene Techniken der Präsentation verwenden 

▪ Texte sinnbetont lesen, Informationen entnehmen und die Einstellungen der Verfasser verstehen  

▪ unterschiedliche Textarten verfassen, einen angemessenen Wortschatz verwenden und Grammatik und Rechtschreibung richtig anwenden  

▪ Gespräche führen, Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen 

    

 

Bewertungskriterien:                                                                                                                                                                                                                                         

Die Notenskala umfasst die Noten 4 bis 10. 

Die Gewichtung der Noten ist vom erforderlichen Zeitaufwand und dem Schwierigkeitsgrad abhängig: 

• Schularbeit: 100% Gewichtung 

• Tests und mündliche Prüfung: 100% Gewichtung 

• Buchvorstellungen und Präsentationen: 100% Gewichtung 

• Mitarbeit und Einsatz: 100% Gewichtung 

• Übungstexte, in der Schule oder zuhause geschrieben: 50% Gewichtung 

• Mündliches Vortragen von lyrischen Texten: 50% Gewichtung 

• Haus- und Schulübungen: 25% Gewichtung 

• Vorbereitete Diktate: 50% Gewichtung 

Bei Leistungsverweigerung (z. B. Schularbeiten, Testarbeiten, mündliche Prüfungen, Hausaufgaben, Referate, Gedichtvortrag) wird eine negative Bewertung für 

die Mitarbeit mit der entsprechenden Gewichtung von 100% gegeben. 



 

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

Kenntnisse 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

didaktisch-methodische 

Umsetzung, Material 

 
 

Zeitraum 

 
 
 
 

Verbindlicher Teil  Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an 

den Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt 

der Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

 

Hören  

 

Bewusst hinhören 

Kernaussagen erfassen 

detaillierte Informationen 

aufnehmen 

 

Redeabsichten erkennen  

sich in den Gesprächspartner 

einfühlen  

Meinungen und Standpunkte 

vergleichen 

 

 

 

Textwissen, 

nichtsprachliche 

Gestaltungsmittel 

 

 

Merkmale von 

Diskussionen und 

Argumentationsformen  

 

 

Hochdeutsche Laute unterscheiden (kurze und 

lange Vokale, betont – unbetont) 

Fachwortschatz verstehen 

 

 

Gehörtes beurteilen 

Behauptungen und Argumente heraushören 

Sich angesprochen fühlen 

Lückentexte ergänzen 

Im Gesprächskreis zuhören  

Gesprächs- und Diskussionsregeln beachten 

Mitschreiben bei langsamen Ansagen 

 

Mündliche 

Arbeitsanweisungen 

nachvollziehen und 

ausführen 

Bei mündlichen Beiträgen 

und Diskussionen aktiv 

zuhören 

Ausschnitte aus 

Hörbüchern und Balladen 

anhören und Gehörtes 

wiedergeben 

Hörverständnisübungen, 

z. T. auch online, 

durchführen 

Gehörtes in Form von 

Stichwortzetteln, Mind 

Map usw. darstellen. 

 

  



 

Sprechen  

 

Verschiedene 

Gesprächssituationen 

bewältigen und dem 

Gesprächspartner mit 

Respekt begegnen  

 

Frei sprechen 

deutlich artikulieren und 

einen differenzierten 

Wortschatz anwenden 

 

 

Formen dialogischen 

Sprechens, Gesprächsregeln 

 

 

 

 

Zusammenhängendes und 

freies Sprechen 

 

 

Gesprächsregeln gemeinsam erstellen 

Atemtechnik und Körperhaltung 

trainieren 

Sich selbst und andere wahrnehmen   

 

 

 

Persönlich Erlebtes und Gehörtes 

erzählen 

Minutenvorträge halten  

Fachwortschatz verwenden  

Genaue Aussprache üben  

 

Adressatenbezogenes Sprechen 

Verschiedene Redemittel einsetzen 

Mithilfe von Stichwörtern in ganzen 

Sätzen sprechen (zu Moderationskarten, 

Powerpoint-Präsentationen, Plakaten 

…) 

Präsentationen gliedern, auf Einstieg 

und Abschluss besonders achten 

 

Bei mündlichen Beiträgen von 

Mitschülern und Diskussionen aktiv 

zuhören, selbst Beiträge einbringen 

und sich eine Meinung bilden 

Die eigene Meinung begründen 

Meinungen anderer tolerieren 

Diskussionsregeln einhalten 

Balladen/Gedichte vortragen 

über sich erzählen 

über Erlebtes berichten 

Jugendbücher im Rahmen von 

Buchvorstellungen der Klasse 

vorstellen. Kurzreferate zu Themen 

aus dem Erdkunde- und 

Geschichteunterricht halten  

Präsentation mit Stichwortzettel, 

Moderationskarten, einfache Power-

Point-Präsentation 

 



 

Lesen/Umgang mit 

Texten  

 

Verschiedene 

Lesetechniken anwenden 

lautrichtig am 

Hochdeutschen orientiert 

lesen 

 

Textelemente 

untersuchen 

Sachtexten Informationen 

entnehmen und diese 

bearbeiten 

 

Literarische Texte 

analysieren 

 

 

 

Sinnbetontes, überfliegendes, 

selektives Lesen 

 

 

 

 

Strategien zum Erschließen 

von Texten 

Merkmale von literarischen 

Texten 

 

 

 

Texte (vor)lesen 

Elektronische Medientexte nutzen 

Mit verschiedenen Sachtexten arbeiten 

und 

Informationen entnehmen  

 

 

Sprachliche Merkmale von literarischen 

Textes beschreiben und kreativ 

umgehen 

 

lautes Vorlesen unter 

Berücksichtigung von Genauigkeit, 

Aussprache, Lesefluss 

Vortragendes Lesen unter 

Berücksichtigung von Betonung, 

Pausen 

Leseübungen zum überfliegenden, 

selektiven und diagonalen Lesen 

Textverständnisübungen  

Salzburger Lesescreening 

Erzählungen und Kurzgeschichten in 

Zusammenhang mit der 

Nacherzählung besprechen und 

bearbeiten 

Inhalt von Balladen besprechen und 

Balladen in Erzähltexte 

umformulieren 

Gedichte besprechen  

den Inhalt von Ganzlektüren anhand 

von Lesetagebüchern erarbeiten 

Sachtexte analysieren 

 

 



 

Schreiben  

 

Ideen sammeln 

einen Schreibplan, 

entwerfen, 

Gedanken 

ausformulieren, 

überarbeiten und eine 

Endfassung erstellen  

Texte nachgestalten, 

fortsetzen und verändern  

 

 

Formen schriftlichen 

Ausdrucks üben 

 

Texte normgerecht 

schreiben 

 

 

Phasen des Schreibprozesses 

berücksichtigen 

Gestaltungselemente  

 

 

 

 

 

 

 

 

Erzählende, 

expressiv/kreative, 

beschreibende, informierende 

und appellierende Texte 

Schreibregeln 

 

 

Cluster und  Skizze anfertigen 

Natürliche Schreibanlässe aufgreifen 

Geschichten (realistische Geschichten, 

Phantasiegeschichten), 

Personenbeschreibung 

 

Texte selber verbessern (Entwurf – 

Reinschrift) 

Rechtschreibstrategien einsetzen  

Wörterbücher und elektronische 

Korrekturprogramme verwenden 

Texte kürzen und ergänzen  

 

Texte nach den jeweiligen Merkmalen 

verfassen 

Rechtschreibbewusstsein entwickeln 

Grammatisch und orthographisch 

korrektes Schreiben üben 

Zeichen setzen nach Gehör und 

einfache Regeln ableiten 

 

 

  

Mind Map, Stichwortzettel, 

Vorschrift erstellen 

Vorschrift mit Hilfe von Checkliste 

überarbeiten 

Reinschrift 

  

Fortsetzungsgeschichten, Wechseln 

der Zeitform, 

Gedicht in Erzähltext umwandeln 

  

Persönlicher Brief/E-Mail 

  

Nacherzählung 

  

Erlebniserzählung 

  

Beschreibende Textsorten 

(Lieblingsplatz beschreiben, 

Personen beschreiben) 

  

 

 



 

Einsicht in Sprache  

 

Merkmale von Dialekt 

und Hochdeutsch 

erkunden und aufzeigen  

 

Sich mit der Bedeutung 

von Redewendungen 

auseinandersetzen  

 

Wort-, Satz- und 

Textgrammatik gezielt 

einsetzen  

 

 

Die sprachlichen 

Besonderheiten in 

Südtirol wahrnehmen und 

beschreiben 

 

 

Sprachvarietäten 

 

 

 

 

 

 

 

Wortbedeutung im Kontext 

und im historischen Wandel 

Wortarten, Satzglieder, 

Satzreihen, Satzgefüge und 

Gliedsätze 

 

Individuelle und 

gesellschaftliche 

Mehrsprachigkeit in Südtirol 

 

 

Dialektwörter sammeln und mit dem 

Hochdeutschen vergleichen 

Wörtliche und übertragene Bedeutung 

klären 

 

 

 

 

 

Die veränderlichen Wortarten 

unterscheiden 

Satzglieder kennenlernen und 

bestimmen  

 

Grammatikkenntnisse für das Schreiben 

nutzen 

 

Kennenlernen von Sprichwörtern und 

Redensarten 

  

Wortfeldarbeit in Zusammenhang mit 

den angeführten Textsorten 

  

Dehnung- und Schärfung 

s-Schreibung 

Groß- und Kleinschreibung 

Diktate zu den verschiedenen 

Bereichen 

Satzzeichen bei der wörtlichen Rede 

Nomen: Fälle 

Verb: Arten von Verben, Verbformen, 

Zeitformen 

Präpositionen und Fälle 

Satzglieder erkennen und bestimmen 

  

Anhand von Schülerfehlern immer 

wieder auf die häufigen Fehler 

aufmerksam machen. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Gesellschaftliche Bildung:  

 

Bereich  Kompetenzorientierte Bildungsziele1  Themen/Inhalte  Zeitraum der  
erfolgten  

Umsetzung  
 
 

Digitalisierung 

Die Schülerin, der Schüler nutzt digitale Technologien und 
Programme als Werkzeug für eigenständiges Lernen, kann 
im Internet und in multimedialen Programmen 
Informationen finden, diese bewerten und daraus wählen, 
interagiert mit digitalen Technologien und wählt dabei die 
geeigneten Kommunikationsformen  

Nutzung von G-Suite, Grundlagen von 
Textverarbeitungsprogrammen, Grundlagen von 
Präsentationsprogrammen. 

Nutzung verschiedener digitaler Werkzeuge bei der 
Arbeit an Unterrichtsthemen 

   

 


